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Der Unterschied

Man erzählt sich,

dafj Kronprinz Malenkow, von Kopf bis
Fufj auf Schlichtheit eingestellt, ein
Leben von spartanischer Einfachheit führt.
Seine Dreizimmerwohnung im Kreml ist

nur mit dem Allernotwendigsten
möbliert. Der einzige Luxus, den er sich
gönnt, ist ein Tiepolo im Badezimmer;

dafj in einer Gesellschaft, in der über
den letzten Bleibejunglebelänger-Best-
seller diskutiert wurde, ein bekannter
Romancier sich bitter darüber beklagte,
dah, um heute ein gelesener Autor zu
sein, man ein Buch über Weizenkeime
schreiben mufj. «Mein Lieber», wurde
ihm geantwortet, «Buchweizen gab es
immer schon.» G P.

Aus dem Südosten

In einem Land, wo das Volk die Freiheit

in gewissen, genau abgewogenen
Dosen vorgesetzt bekommt, ist auch hie
und da ein Witz erlaubt. Nun erfährt
der Diktator, dafj alle gegen ihn
gerichteten Witze von dem gleichen
Komiker stammen. Er läfjt den Mann kommen,

erzählt ihm einen Witz und fragt:
«Stammt der von dir?» Der Komiker
bejaht. «Und dieser?» «Auch.» «Und
dieser?» Wieder bejaht der Mann. Dem
Diktator reifjt nun die Geduld. «Wie
kannst du so etwas tun? Weifjt du denn
nicht, dafj ich der Retter dieses Landes
bin, sein Ruhm und sein Segen?» «Dieser

Witz stammt aber nicht von mir»,
erklärt der Komiker. TR

Departementschef Höckli scheint
überhaupt keine Energie zu besitzen. Er

spielt den Grandseigneur und läfjt sich
von allen Seiten bedienen.

Uns wundert blofj, weshalb Architekt
Staatlieb diesen wichtigen Posten
versieht, er springt kopflos im Gelände
umher und stiftet nichts als heillose
Verwirrung.

Kantonsrat Bummerli versetzt seinen
Gegnern einen heimtückischen Tritt.

Finanzvorsteher Räppli versteht es
nicht, zu kalkulieren, er verschleudert
unnütz seine besten Trümpfe und verliert

zusehends das Vertrauen seiner
Anhänger.

Direktor Höchststell befindet sich in
aussichtsreicher Position und vergibt auf
die kläglichste Art eine einmalige
Chance für unser Land.

Keine Panik, meine Herren, keine
Panik! Es handelt sich bei diesen
Ausschnitten aus Zeitungen und Radioberichten

nur um ein kleines Spiel. An
Stelle der hochtrabenden Titel und
fiktiven Geschlechter sollten nämlich die
Namen von Schweizer Sportlern stehen.
Sobald man die Namen vertauscht hat,
wird der Text wieder vollkommen harmlos

und gleicht der Radioreportage vom
Sonntag oder dem Sportbericht vom
Montag. Denn über die armen Sportler
darf man bei uns ungehemmt herfallen,
auch wenn man nichts von ihren
Beweggründen zu den kritisierten
Handlungen versteht, währenddem man einen
Mann im öffentlichen Amt nicht auf das
leiseste zu rügen wagt, auch wenn man
von seiner Arbeit noch mehr versteht
als er Robi

« Nach miner Berächnig, Herr Kollega, schtoht
d Erde mitem Saturn im Jaar 8962 zämme,
und nöd im Jaar 8959 I »

« Si sind doch immer de glych Oplimischt I »
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